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Anlass

Copy spACe markiert den Abschluss des ein-
jährigen partizipativen, künstlerischen enga-
gements im Grünauquartier bei der Tramwen-
deschlaufe Werdhölzli.  
Inhalt

Copy spACe zeigt die Reinszenierung des of-
fenen Jugendtreffs B86 im Kunstraum Wal-
cheturm unter der künstlerischen Leitung von 
Heinrich Lüber und stellt diese neben eine 
Auswahl weiterer partizipativer Kunstprojek-
te wie z.B. outhouse von TRAx/CAmRA. Damit 
bietet Copy spACe Anregung für zukünftige 
projekte im städtischen Raum.
Fokus

Fokus von Copy spACe ist die mediale Insze-
nierung und sichtbarmachung vorgefundener 
Information. Die projekte sind exemplarisch 
ausgewählt und zeigen inhaltlich ein breites 
spektrum partizipativer möglichkeiten.
Hinweis

Impressionen der projekte mit Jungendlichen 
im Werdhölzli bietet die publikation on Air. 
Diese ist verfügbar unter www.stadtzuerich.
ch/jugendundkunst.

B86
Kamel auf Besuch 

im leeren Raum des 

Jugendtreffs
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B86
Attrappe des Jugendtreffs  

mit Discokugel, Wand-

zeichnungen, Tischtennis, 

Boxsack und sofas im 

Kunstraum Walcheturm



B86
Live-Übertragung 

aus dem Jugendtreff in die 

Attrappenlandschaft 

im Kunstraum Walcheturm
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outhouse

Das plumpsklo als

Geschichtensammler

in einer schwach 

besiedelten Region

in Australien



outhouse  

Das plumpsklo als

Geschichtensammler

in Launceston in 

Tasmanien
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p4  
Heute sonnig, über dem 

Jura und den Alpen einige 

Quellwolken und daraus 

einzelne schauer oder auch

Gewitter möglich. 

CeCuT

eine Live-Übertragung,

die persönlichen 

Geschichten öffentliche 

präsenz verschafft



Interjail-Ticket 
 

ein Zugticket, 

das Reisen, 

manipulation und 

Überwachung 

poetisch reflektiert

 



Base Camp

Die schweizerische 

ortskampfanlage 

Answiesen als 

performatives Labor



migration Design

selbstinszenierungen 

im Internet als Konstruktionen 

transkultureller Identitäten



Kombiticket /Clubroom

ein leerer Raum für 

Kunst und unterhaltung

(NGBK) Berlin



Tanner&Holzer

mein Traumhaus, 

Innovation und Tradition 

im Frelichtmuseum 

Ballenberg
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